




JrBurgermeiſtert und
Rath des regierenden und zwey—
ten Collegii, mit Zuſtimmung des Veuſerit
Raths, der Kayſerl. Freyen und des Heil.
Rom. Reichs Stadt Muhlhauſen, fügen
hiermit allen hieſigen Burgern, Junwoh—
nern, und Landes-Unterthauen, zu wiſſen:

Nachdem in angrenzenden hochſt-und hoher Stande
des Reichs, Landen, in nhachſtverwichenen Manathen berſchie—
dene Verfugungen, in Abſicht auf das Muntzweſen ergangen, und
daher nicht allein zu Unterhaltung des mutuellen Handels,
und Wandels; ſondern auch zu allerunterthanigſter Befolgung
Sr. Rom. Kahſerl. Maj. unſers allergnadigſten Kahſers
und Herrn, allerhochſter Willens Meinung, und Eutſchut—
tung aller, ſonſt ohn- außbleiblich zu erwarten habender Verant—
wortung, ohnumganglich nothig iſt, daß auch allhier eine gleich—

uwaßige Einrichtung getroffen werde:
So verordnen Wir in Krafft dieſes,

J.

daß die in denen Chur-Furſtl. Naynziſchen ChurFurſtl.

Sachßl. Herzoglich-Sachſen-Gothaiſch-ingleichen
Eiſenachiſchen-benachbarten Landen, courlirende Munzen,
allhier in eben demjenigen Werth angenommen werden ſollen,
den ſie in vorgedachten Landen haben.

Und werden demnechſt

5

die Leipziger tn Stuck auf dreh gute Groſchen geſezet; der
Werth des alten Louis d'or und anderer dieſen gleichkommender,

Gold-Munzen, auf funff Thaler; des Ducaten auf 2. Thaler
20. gute Groſchen, des neuen Louis d'or, auch des Carl d'or auf
6. Thalera4. gute Groſchen, des neuen Groß-oder LaubTha—
lers auf 1. Thaler 13. gute Groſchen beſtimmet.
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J.

Den Werth aller ubrigen Munzen belaugend, ſo wird
diesfalls auf die, in benachbarten Landen von Hochſt-und Hohen
Herrſchafften publicirte, hierbeh mit abgedruckte Valvations. Ta-
bellen, ſub A. B. ſich bezogen. Und iſt, was die Scheide—
Munze angehet, das in nur gedachten Tabellen ſub C. bemerck—
te, zu beobachten.

4.
Diejenige Sorten, welche anderwarts keinen Cours

haben, ſollen hier in Zahlung weder ausgegeben noch angenom—

men werden; dergleichen ſind,

(a) die Schwediſch-Mecklenburgiſche-Anhalt-Berenbur—
giſche-und Zerbſtiſche drittels und ſechstels, ingleichen,

(b) die unter Chur-Sachßl. Stempel mit der Jahrzahl
1762. geſchlagene 2. gute Groſchen Stucke,

(c) die im vorigen Jahr zu Leipzig ausgepragte,
ſtaben L. fuhreude, eiufuthe Groſchen.

J.

Die genaue Beobachtung der Kayſerlichen in Munze
Sachen erlaſſener allerhochſter Verordnung, wie ſelbige allhier

den Buch

 zen

pübliciret worden, wird allen und jeden hieſigen Burgern.
Jnnwohnern, und Schuzverwandten, Landes- Unterthanen,
auch frembden, welche allhier zu thun und zu handeln haben,
nochmahls auf das nachdrucklichſte eingeſcharffet, und manni—
glich gewarnet, vor denen, auf die Contraventiones geordneten

ſcharffen Straffen, ſich zu huten.

Beſonders wird inGefolg allerhochſt-erwehnter Kayſerl.

Verordnung, alle wucherliche Aufwechſel-Zerbrech-und Ver—
ſchineltzung oer guten groben Silber-Sorten, bey Vermeidung
derer, in Kayſerlichen Edicten und Geſetzen darauf gelegter
Straffen, verbothen. Derjenige, welcher einen, dieſem entgegen
handelnden, mit Grund augeben wird, ſoll den dritten Theil
der Straff-Buſſe bekommen, und ſein Nahmen, wenn er es
verlanget, verſchwiegen gehalten werden. Jij
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öG.

Jn Bezahlung der Kauff-und Handwercks-Leute,
Cramer und anderer, welche in der Zeit als die bisherige
geringhaltige Munze courliret, auf Rechnung geborget ha—
ben; Jugleichen, wenn in ſolcher Zeit Kauff-und Mieth-Con—
tracte auf damalige Courantes Geld geſchloſſen worden, ſol—
len die Munz-Sorten in dem Werth, welchen ſie damals ge—
habt haben, ohne Wiederrede angenommen werden. Wie
es beh Wiederbezahlung. der in ſchlechten Munz- Sotten er—
borgten Capitalien zuhalten ſeh; daruber wird ſeiner Zeit
weitere Verordnung erfolgen.

7.

Da die Billigkeit erfordert, daß bey Reduction der
Munzen, die bisherige Preiſſe der Waaren und der Lebens—
Mittel, ingleichen der Tag-und Jahr-Lohn derer Arbeiter
und des Geſindes, herabaeſetzet werde; So wird ein jeder
von ſelbſt ſich deſſen zu eſcheiden wiſſen, und an den zeither
gehaltenen Preiſſen, nach Verhaltnis des Geldes wenigſtens
Znachlaſſen. Wentt aber wieder beſſeres Hoffen und Zu—
trauen, hiergegen gehandelt wird, und jemand uberfuhret wer—

den kan, daß er ſeine Waare dermahl in hohern Preiß halt,
als ſelbige vorher, beſonders hach den leztern Leipziger-auch
Braunſchweiger-und Franckfurter-Meſſen, nach Proportion
des Werths des Geldes, gegolten, davon auch eine gegrunde—
te Urſache nicht anzugeben weiß: So ſoll ein ſolcher darum
nachdrücklich beſtraffet werden.

J

8.

Dieſe Verordnung ſoll nach drehyen Tagen, vom dato
derſelben anzurechnen, den Anfang nehmen; immittelſt nach
proportion der Kedaction der Munze, die laxa des Fleiſches
und Brodts, und anderer Comeſtibilium, eingerichtet werden;
die Kanne Biers und Breyhans aber auf einen guten Groſchen

guter Munze geſetzet ſehn. Wobey beſonders verfüget wird,
daß, wenn diejenige, welche an denen, in vorgeweſenen Krieges—
Laufften ausgeſchriebenen Contributionen, mit ihren Beytragen
reſtiren, dieſe vor dem erſten des folgenden Monaths Octobr.
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aotragen werden, die gerughaitige Geld-Sorten noch vor voll
von ihnen augenommen, nachhero aber die Ruckſtande nicht an—
ders, dann in guten Geld-Sorten, acceptiret werden ſolken.

9.
Schlußlich bleibet durch obige Verordnung, denen Kauff—

und Handels-Leuten, ſich in ihren Negotiis nach dem, auf den
Handels-Platzen, wohin ſie ihr Gewerb treiben, ublichen,
Cours zu richten, unbenommen. Poublicatum Muhlhauſen
den 15. September. 1763.

Ad Mandatum Nobiliſſimi Senatus,
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A.

Valvations. Tabelle
derer

Cours habenden Silber-Müuntz-Sorten.
Thlr. ggl. gpf.J. Conventions- maßige Sorten.

Zayſerl. und Kayſerl. Konigl. Ehur-Furſtl. Bayeriſche, Furſtl.
w Galtzburgiſche, Furſtl. Wurtzburgiſche, Marggrafl. An—M ſpachiſche, Herzogl. Wurtenbergiſche, Fürſtl. Hohenlohiſche—

Stadt Regenſpurg Augſpurg- und Nurnberger nach dem
Conventions-Fuß ausgemuntzte Species-Thaler, 189

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur-Kurſtl. Bayeriſche-Marggrafl.
Anſpachiſche ſeit i760. ausgepragte, Stadt Regenſpurg-Aug
ſpurg und Rurnbergiſche Conrentions. maßige Gulden, 164

Kayſerl. und Kayſerl. Koönigl. Conventions. maßige Viertel Species-

Thaler oder halbe Gulden, aul
Kayſerl.und Kayſerl. Konial. Chur-Furſtl. Bayerlſche, Furſtl. Saltz

burgiſche, Marggrafl. Anſpachiſche ſeit 1760. ausgepragte,
Stadt Regenſpurg-Auaſbürgund türnbergiſche Conventions-

maßige xxlKreutzer, oder KopffStcke. 5 4
Kapſerl. und Kapſerl. Konigl. Chur-Furſtl. Baheriſche, Furſil.

Saltzburgiſche, Marggraft Anſpachiſche ſeitr759. ausgepragte,
auch Stadt Regenſpurg. Augſpura  und Nurnbergiſche Con-

dentions-maßige X. Kreutzer, oder halbe KopffSltucke, 28

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Xvnn, Kreutzer. J 46
Kayſerl. und Kapſerl. Konigl. Vil. Kreutzet,

J10
II. Beſſer, als Conventions- maßige Sorten.
Nach dem Leipziger Fuß ausgepragte, Chur. Furſtl. Sachßl. Chur

Furſti Brandenburgiſche, Chur-und Furſtl. Braunſchweigi—
ſche, und andere dergleichen zuverlaßige richtige Species Thaler 1 116

Dergleichen nach dem Leipziger Fuß ausgepragle, zuverlaßige richti

ge Gulden und Slucke, »179
Rach dem Leipziger Fuß biß zum Jahr 170. altsgebtagte Chur

Furſtl. Sachßl. auch Chur-Furſtl. Braunſcheigiſche halbe
Gulden,

Nach dem LeipzigerFußbiß zum Jahr 1750. ausgepragte ChurFurſtl. J

Sachßl.5n auch Chur-Furſtl. Braunſchweigiſchenn! Gulden,, 45



Nach dem Leipziger Fuß biß zum Jahr 175o. ausgepragte Chur—

Furſtl. Sachßl get courſiren eintzeln zu

Nach demLeipzigerFuß biß zum Jahriy5o. ausgepragte ChurFurſtl.
Sachßl. z iſt jedes 1. ggl. Zel pf.werth, und courſiren entzeln zu

Alte Kapyſer-Thaler von Carolo Vl. und vorigen Kapſern.

Dergleichen halbe Species. Thaler, oder Gulden

Dergleichen Viertel-Species-Thaler oder, halbe Gulden,

Konigl. Frantzoſiſche Laub-Thaler, derens. Stuck reichlich eine Coll
niſche Marck, und jedes Stuck wenigſtens 2. Loth wiegen,

Konigl. Frantzoſiſche halbe Laub,Thaler. deren 16. Stuck reichlich
eine Collniſche Marck, und jedes Stuckn. Loth wiegen,

Konigl. Frantzoſiſche alte Thaler oder Louis blanes, deren bey nahe
9.Stuck auf die rauhe Collniſche Marck gehen, und jedes Stuck
wenigſtens 1. Loth, 3. Qutl reichlich wiegen muß.

Konigl. Frantzoſiſche dergleichen halbe Thaler oder Louis blane-, de—
ren bey nahe 18. Stuck auf die rauhe Eollniſche Marck gehen,

und jedes wenigſtens 35 Quentl. reichlich wiegen muß,

III. Geringer als Conventions- mußig.

Chur- Furſtl. Sachßl. ſeit i7z5o. in Dreßden ausgemuntzte tl

tel/Dergleichen ſeit ty5o. in Dreßden ausgemuntzte?

t l,Dergleichen ſeit t750. in Dreßden ausgemuntzte?

Auf dieſe drey Sorten, welche atz Thlr, 9. ggl die Marck ausgepra
get worden, ſollen aufunoert Thlr.7. ggl.G. pf. zugelegt werden

Chur- Furſtl. Sachßl. ſeit tzzßo. in Dreßden ausgemuntzte 2rljedoel

nur als Scheide Muntze,

Konigl. Preußl. ſeit tz50. ausgepragte Current Thaler,

Dergleichen halbe Thaler,,

Dergleichen 3. einen Thaler,
Dergleichen ſeit dem Jahre i7z. geſchlagene 8. gute Groſchen Stucke

mit Armaturen, eDergleichen s. gute Groſchen Stücke mit Armaturen de Anno 1759

Koigl. Preußl. xin. Marien Groſchen Stucke,
Dergleichen Vl. Marien Groſchen Stucke,

Hertzoglich Braunſchweigiſche 1. Thlr. Stucke mit C. ſeit annoi7ʒ

Hertzoglich Braunſchweigiſch 8. gute Groſchen Stucke ſeit 1759.

Marggrafliche Bayrruthiſche Reichs Thaler Stucke,
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B.

Valvations-Tabelte
derer

habenden goldenen Rüntz-Sorten.
en, in Anſehung des Gewichts, durchgehends das Collniſche
ducaten. Gewicht, zum Grunde geſetzet wird, dergeſtalt, daß 67. Ducaten
ollniſche Marck wiegen muſſen, und ein dergleichen vollwichtiger Ducaten 66. As

halt, welche 722. Aſſen Troyſchen Gewichts, und 6o. Græns
Wiener Mandel-Gewichts gleich kommen,

Wieat je 1Thlr. ggl.igpf.n lThlr. ggl. pf.
ne

des Stuck I J1 1As6s eichs-Conſtitutions  und Con.a 1
J

J

Konigl.und andere zuverlaßig23. n än1
1

T

J

Xr. 8. Gr. feinhaltende bucaten/ 2 18 g Jpis 2 20 3

J

eation. maßige Kayſerl. Kayſerl. l 1

ss CremnitzerDucaten, Florentiniſche

Gigliati u. Venctianiſche Zechinen 2 19 a-i 2 206
ss Hollandiſche Ducatern- l 2 18 12 20,

198 ouverains, 4 J 8 4 a.l 8 9
J

T

J

J

236 Alte Franzoſiſ. doppelte louisdior, 9 16 .110

99 Halbe Souverains  4 2121 4 46

J

J

J

J

J J

11x8 Spaniſche Einfacht riſtolen, 4 20 Ji uue

116 llte Franzaſiſche Louis d'r.  4 20 1

53 Alte Franzoſiſche halbe Lonis d'or. 2 10 a1 2 12

234 Spaniſche doppelte Piſtolen oder 1Doppien. 9 17 41110 24
478 Spaniſche Quadrupel, Lig 10 sg1. 20 2—

g59 Spaniſche halbe biſtoen, 12 l0o 4,,1 2 12
T

116 Braunſchw. b iltolen dders Thir 4 20 II 5—

236 Braunſchweigiſche doppelte biſto-1 Jien oder 10. Thlr. Stucke, J 9 16— 114 ts—

5s Braunſchweigiſche halbe biſtolenl
T

J

J

oder 25 Thlr. Stuck, 12 10 —41.O

i 2 1
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Stuck auf die Wiegt je
rauhe Collniſche des Stuck Thlr.iggl pf. hir. ggl. gof.

Martk. As 1 11 J9

Hertzogl. Sachſen Eiſenachiſche Sechſer bis mit i758. ausgemuntzet,

24 15o Chur -Furſtl. Collniſche, Baptri 1
ſche und Pfaltziſche, Marggrafl
Anſpachiſche, Hertzogl. Würten
bergiſche, Landgrafl-Heſſen—
Darmſtadtiſche und Fuldaiſche
mit Ausſchlieſſung aller brigen
und nahmentlich der Baden
Durchlachiſchen, Hohenzolleri
ſchen, Waldeckiſchen und Mont

fortiſchen Carld'or. 6 3 bis
48 75 Detto halbe Carl d'or, z3z 16,
96 37; Detto Carl c'or, 1 12 9
36 97 Chur grſtl. Baperiſche Mixd'oer  22
72 4 Detto halbe Max d'or,

2 J

C

Die kleine und Scheide-Muntze belangend, ſo gelten,

Die Chur Furſtl. Sachßl. ſeit iz50. ausgemuntzte

Hertzogl. Sachſen Gothaiſche 24. einen Thaler,

Hertzogl. Sachſen Gothaiſche bis 7öo. incl. gemuntzte 6. gute pf

Hertzogl. Sachſen-Gothaiſche bis 1761 ausgepragte Silber- und
Kupffer drey pf. Stuck.

Hertzogl Sachſen-Gothaiſche gupfferne 3. Heller bis 1760. incl.

Hertzogl. Sachſen Gothaiſche Kupfferne ein pf. bis 17160.

Dergleichen Dreyer oder jene 6-und dieſt 3. Heller.
in

Thlr

ü

Alle ubrige in obigen Tabellen nicht enthaltene, beſonders die auf Kreutzer Werth ge

geſchlagene Muntzen haben vor der hand, und bis ein anders verordnet werden mochte,

at J ekeinen Courr, worunter aber die neuerlich gepragte Chur-GSachßl. Furſtl. Sachſen-Gothaiſche

Weymar und Eiſenachiſche Munze nicht zuvetſtehen, als welche hier eben den

in benachbarten Landen haben,

9
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